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Tut Buße
Der Bußtag ſoll ein Tag der Einkehr ſein Ein Tag

des Nachdenkens darüber wo und wann man bewußt oder
unbewußt dem andern Unrecht getan hat Es ſoll der Tag
ſein an dem man den Balken im eigenen Auge von allen
Seiten genau betrachtet und ſich überlegt ob der Splitter
im Auge des Feindes oder des Nachbarn über den man ſich
disweilen erregte demgegenüber nicht nur ein winziges
Stäubchen iſt ſo winzig wie die Mücke gegenüber dem Ele
anten Der heutige Tag ſoll aber auch ein Tag der Buße
ein an welchem man ſich ſelbſt verſpricht das Unrecht das
nan begangen nicht fortzuſetzen ſondern nach Möglichkeit
vieder gutzumachen und an die Stelle von Haß und Miß
zunſt Liebe und Verſöhnlichkeit zu ſetzen

Das gilt nicht nur für den Einzelmenſchen in ſeinen
zrivaten Beziehungen das gilt auch ganz beſonders für das
olitiſche Leben für das Verhältnis der Parteien zuein

inder innerhalb eines Volkes und für die Stellung der
Völker der Erde die aufeinander angewieſen ſind und nicht
die allcinige Aufgabe haben ſich gegenſeitig ihre Macht zu
zeigen und den Schwächeren auszurotten um ſelbſt für ſich
beſſere Lebencomöglichkeiten zu gewinnen

Die Religion betrachtet bei allen Völkern den Menſchen
als die Krone der Schöpfung die Wiſſenſchaft hat ihn als
nomo sapiens klaſſifiziert Aber wenn man beobachtet
hat was die Beſtie im Menſchen während der Kriegsjahre
ſich geleiſtet hat und wie ſie auch heute noch verſucht den
Menſchen von der Höhe der Weisheit wieder hinabzudrücken
auf das Niveau des Tieres das ſich in ſeinen Taten durch
iichts anderes als durch ſeine Jnſtinkte leiten läßt dann
ann es nur jedem der noch an echtes Menſchtum glaubt
veh ums Herz werden

Ein Krieg wie es der letzte war von ſo langer Dauer
olcher Verbiſſenheit und ſo gewaltigem Aufwand menſch
icher Geiſteskraft und menſchlichen Erfindergeiſtes nur zum
Zwecke der Vernichtung menſchlichen Lebens mußte natur
zotwendig in faſt allen Menſchen das Unterſte zu oberſt
ehren mußte alle Grundlagen der Moral erſchüttern An
endlich viele Menſchen noch unreif in ihrem ſittlichen Funda
nent wurden von der Schulbank weg in den Krieg geführt
haben ſich nur einſtellen gelernt auf Ueberliſtung des Fein
des auf den Mord und die Vernichtung und haben esjahrelang nicht kennen gelernt ihre Kräfte für aufbauende

Arbeit einzuſetzen Sie waren im Felde meiſt willige Werk
zeuge in der Hand ihrer Führer Aber es gab doch auch
viele unter ihnen die die grauenvollen Bilder die ſie ſahen
in den Rand des Wahnſinns und der Verzweiflung brachten
Als dieſe Jugend nach dem Zuſammenbruch in die Heimat
zurückkehrte war ſie herangereift aber doch nicht reif r
ein Leben das ſich auf den Grundlagen der Verſöhnlichkeit
aufbaut Kampf war ihnen eine Lebensnotwendigkeit ge
worden Draußen war es der Kampf gegen einen Feind
der das Deutſchtum bedrohte Jn der Heimat wurden ſie
von politiſchen Führern da ſie ja politiſch inzwiſchen mündig
geworden waren wiederum in den Kampf getrieben Der
politiſche Burgfricde der einige Kriegsjahre hindurch ſich
bewährt hatte war in die Brüche gegangen Nun glich auch
die Heimat einem Kampffelde Die eine Schicht ſchob der
anderen die Schuld am Zuſammenbruche zu und tut es noch
heute Die Sozialiſten verfluchen den Kapitalismus als
Urſache des Elends Die Militariſten und ſtaatsmänniſchen
Führer des alten Deutſchland zetern über den Dolchſtoß in
dem Rücken des Heeres den die pflichtvergeſſene Heimat ge
führt haben ſoll Und dieſe beiden Extremen finden keine
Brücke zueinander weil breite Kreiſe des Volkes unter den
Nachwehen der Kriegspſychoſe noch immer nicht zur klaren
Selbſterkenntnis gekommen ſind Wäre das der Fall ſo
hätte man längſt wiſſen müſſen das wir zuſammengebrochen
ſind weil wir Anmögliches gewollt haben Alle Teile des
Volkes haben bis zum äußerſten ihre Pflicht getan in einer
Weiſe die einzig daſteht in der Geſchichte Die Front ſowohl
als auch die Heimat dafür ſind die bündigſten Beweiſe da
in den Heldentaten an den Fronten wie in dem Hungern
und Darben der Heimat in den Kriegsanleihe Erfolgen und
anderen Dingen mehr Wenn Fehler gemacht worden ſind
ſo von denen die die Geſchicke des Volkes in der Hand hatten
und die Wahrheit nicht ſehen wollten weil ſie den Mut zur
Wahrheit nicht hatten Sie ſind es in erſter Linie denen
man heute zurufen möchte Tut Buße und laßt ab von den
Verſuchen das Volk glauben zu machen doß es uns möglich
geweſen wäre unſere Gegner die immer neuen Zuzug aus
dem unerſchöpflichen Menſchenmaterial der Erde und aus den
Munitionsfabriken aller Welt erhielten niederzuzwingen

Ob wir im Recht und die anderen im Unrecht waren
darum handelt es ſich bei dem unglücklichen Ausgang des
Krieges nicht mehr Wir mußten uns davon überzeugen
daß mit Machtmitteln das Recht nicht erzwungen werden
kann Trotzdem wir im Rechte waren ſind wir unterlegen
Das iſt eine reale wenn auch furchtbare Tatſache Der Weg
zum Recht geht nicht durch einen Sumpf von Blut nd
Leichen Das Recht bahnt ſich ſeinen eigenen Weg Das
ſollten auch endlich alle diejenigen einſehen die noch immer
des Glaubens ſind das Macht ſich ſelbſt ihr Recht ſchaffe
Recht wird immer Recht bleiben und läßt ſich auf die Dauer
auch durch Gewalt Lüge und Terror nicht unterdrücken

Bei uns in Deutſchland aber wird von politiſchen Füh
rern noch immer dem Machtprinzip gehuldigt wird noimmer mit Lüge und Verleumdung gearbeitet herrſcht W

immer der Zerſtörungswille ſtatt des Willens zur Tat am
Aufbau Das iſt es letzten Endes was uns die Verbitterung
im Lande ſchafſt Das iſt es was uns aus der inneren Zer
riſſenheit nicht herauskommen läßt Die Selbſterkenntnis der verſammlung die folgende Antwort erteilt
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eigenen Schuld und der Wille auch Andersdenkenden Ge
rechtigkeit widerfahren zu laſſen haben ſich noch nicht in
unſerem Volke ſo durchſetzen können als es die Not der Zeit
erfordert Wir ſehen immer noch zu deutlich den Splitter
in des andern Auge und erkennen den Valken nicht im
eigenen

Der Bußtag iſt ſo recht der Tag darüber einmal tiefer
nachzudenken Beſonders die die Führer ſein wollen in der
Politik wie im Wirtſchaftsleben ſollten heute einmal Ein
kehr halten und darüber nachdenken ob das was ſie wollen
und ſagen wirklich auf den richtigen Weg führt Wer ge
recht behandelt ſein will muß auch dem andern Gerechtigkeit
widerfahren laſſen und darf nicht das Recht durch die Gewalt
erdrücken wollen

Heim und die Monarchie
Eſcherichs Verdienſt

Der Artikel in dem Dr Heim zu den Berichten Her
bettes im Temps Stellung nimmt enthält neben einer
Polemik bei der der franzöſiſche Berichterſtatter nur äußer
lich den Zielpunkt der Pſeile des bayeriſchen Abgeordneten
bildet eine Reihe ron außerordentlich bemerkenswerten
Aeußerungen die bereits im Sonntagblatt kurz angedeutet
worden ſind

Heim erklärt auf das beſtimmteſte daß er eine
Wiederaufrichtung der Monarchie in dennächſten Jahren für ein Unglück halten würde denn Deutſchland ſei noch nicht am tiefſten Punkte angelangt Jedes

Zufrüh wäre verhängnisvoll Weirter ſtellt Heim feſt es ſei
haarſträubender Blödſinn wenn man ihm unterſtelle die
Wittelsbacher anſtelle der Habsburger zu ſetzen Er
ſchreibt in ſeiner erfriſchend deutlichen Manier

Die Karliſtenpartei in Deut ſch Oeſterreich ein kleines
Fähnlein von Offizieren und zum Teil hochfeudaler Herren
flüſtert in den Teekonventikeln geheimnisvolle Warnungen

vor dem gefährlichen Dr Heim der nichs anderes verſolge
als dem Hauſe Habsburg für alle Zeit den Weg zu ver
legen durch eine Monarchie mit den Wittelsbachern an der
Spitze einſchließlich Deutſch Oeſterreich Jch Be habe von
dieſem Plan das erſtemal gehört aus einem Beri
von Wien erhielt Es iſt aber immer ſo S
denk n ſich jeden Menſchen mit enem Eſelskopf

Mit dem Kronprinzen Rupprecht habe er keinerlei Ve
bindung Er habe im Herbſt 1918 einer Perſönlichkeit
sine rn zwiſchen ihm und Kronprinz Rupprecht
herbeiführen wollte erklärt in den nächſten Jahren dürfe
keinerlei Verbindung irgendwelcher Art beſtehen Dieſem
Grundſatz ſei er treu geblieben Zum Schluß behandelt Heimdie Vorgänge die ſich im Anſchluß an den Kapp Putſch in

Bayern abſpielten Seine Darſtellung zeigt warum ſich die
Hoffnungen der Berliner Lüttwitz Leute auf eine ParalleI
aktion in München nicht erfüllten Offenbar war es Heim
der einen Strich durch die Rechnung machte Er ſchreibt

Jch bin in jenen kritiſchen Tagen des 15 und 16 März
nach München gerufen worden Andere Leute hätten mich
ſchon gern am 14 März in München gehabt Jch bin aber
gewohnt bei Verantwortungen die ich auf mich nehme
nur meinem Kopf zu folgen Der Einladung vom 14 März
die von anderer Seite kam konnte ich nicht Folge
leiſten aus meiner inneren Ueberzeugung heraus Jch will
keine Politik unterſtützen die letzten Endes meinen Jdealen
zuwiderläuft Jch will nicht einer Tagespoli ik folgen deren
Endentwicklung ich nicht wil l Am 15 März ſtanden in

dünchen die Dinge auf des Meſſers Schneide Jch ging nach
München mit der ausgeſprochenen Abſicht nach links nicht
herauszufordern und mit rechts nicht zu putſchen ſondern
in der Mitte zu bleiben und der Entwicklung dadurch die
Bahn frei zu machen die wir heue Gott ſei Dank in Bayern
haben Ebenſo abhold jeder Reaktion wie jeder phan
taſtiſchen alles zerſtörenden Linksentwicklung habe ich di ſen
Weg eingeſchlagen Wäre dortmals von irgendeiner Seite
von einem Manne mit irgendwelchem Einfluß ein Feuer
angeblaſen worden ſo hätten wenn auch nicht auf die Dauer
ſo doch vorübergehend Wirrniſſe unabſehbarer Art entſtehen
könien Und nun komme ich auf Eſcherich Er war am
13 März in Würzburg Er kam erſt in der Nacht auf den
14 zurück Meine Partei hatte mich wegen der Regierungs
bildung gerufen Mein erſtes war daß ich Eſcherich zu mir
bat Er kam zu mir in den bayeriſchen Landtag Mit zwei
Sätzen entwickelte ich Eſcherich mein Programm wie ich es
eben oben dargeſtellt habe Ohne Zögern und Zaudern bot
er mir die Hand und ſagte Wir ſind in der Auffaſſung
vollſtändig einig Und Eſcherich teilt mit mir und anderen
das Verdienſt und der größte Teil en fällt auf ihn
daß dortmals in München alles in Ruhe verlief und daß
die Tage vom 15 und 16 März für Bayern der Ausgangs
punkt wurden für eine geſunde politiſche Entwicklung und
allmähliche Wiedererrichtung der Ordnung Ohne Ordnung
keine Demokratie Ordnung und Demokratie find ſiameſiſche
Zwillinge man kann ſie nicht trennen ohne beide zu töten

Heims Stellung zur monarchiſtiſchen Frage läuft darauf
hinaus daß ſie in den nächſten Jahren ausgeſchaltet werden
ſollte Das iſt ein Standpunkt dem auch die Andersdenkenden
zuſtimmen können Nach erfolgter Konſolidierung wird der
r um die Staatsform weniger gefährlich ſein vielleicht
a ie große Mehrheit der Bevölkerung ziemlich unberührt
aſſen

Die Stellung Preußens zur Thüringer Frage
DA Berlin 16 November Auf die kleine Anfrage des

Abgeordneten Wittmaack Hauſchildt und Genoſſen
preußiſche Regierung in der heutigen t andes
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Staatsregierung ſind von thüringiſcher Seite ſeit der Bil
dung des Landes Groß Thüringen Wünſche auf Angliede
rung preußiſcher Kreiſe an Thüringen nicht mehr unter
breitet worden Sollten derartige Beſtrebungen erneut
hervortreten ſo würde die Staatsregierung entſprechend
dem Beſchluß der Landesverſammlung vom 4 Februar 1920
und den unzweideutig geäußerten Willen der Bevölkerung
aller Parteirichtungen in den in Frage kommenden Kreiſen
dieſen Beſtrebungen nach wie vor ablehnend gegenüber
treten Sie würde nie die Hand dazu bieten daß gegen den
Willen der beteiligten preußiſchen Staatsbürger eine Neu
ordnung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe eingeleitet würde
Die preußiſche Staatsregierung vermag weder noch beab
ſichtigt die unmittelbar auf die weitere politiſche Geſtaltung
Thüringens eine Einwirkung zu nehmen Sie hat die
Bildung des Landes Groß Thüringen begrüßt und dement
ſprechend dem Reichsgeſetz betr das Land Thüringen vom
30 April 1920 im Reichsrat ihre Zuſtimmung gegeben Sie
hat ſich auch gegenüber Wünſchen nach einem Anſchluß an
Preußen die von einzelnen Teilen Thüringens vor der
Bildung Groß Thüringens an ſie gelangten zurückhaltend
verhalten um die Bildung des Landes Groß Thüringens
nicht zu erſchweren Sollte etwa im Laufe der weiteren
Entwicklung von thüringiſcher Seite der Wunſch einer wirt
ſchaftlichen oder politiſchen Annäherung an Preußen her
vortreten ſo würde die preußiſche Staatsregierung ihrer
ſeits der Erfüllung ſolcher von breiten Bevölkerungsſchichten
getragenen Wünſche keine Hinderniſſe in den Weg legen

Der deutſche Geſanöte in Bern über Deutſchlands
Zulaſſung zum Pölkerbunde

Der deutſche Geſandte in Bern Dr Adolf Müller ge
währte dem Journal de Geneve eine Unterredung in der
er ſich über Deulſchlands Stellungnahme hinſichtlich des Bei
tritts zum Völkerbunde ausließ Der Geſandte führte aus
Deutſchland wird von der Völkerbunds Vollverſammlung

die ſoeben in Genf eröffnet wird ſeine Aufnahme in den
Bund nicht verlangen Eine darauf abzielende Bitte in
gegenwärtigen Augenblick vorgebracht würde lebhafte Er
örterungen im Schoße der Verſammlung entfeſſeln und wir
wiſſen wohl daß gewiſſe Staaten zu verſtehen gegeben

haben daß ſie ſich einer unmittelbaren Zulaſſung Deutſch
erſetzen würden Jch weiß nicht ob dieſe Staaten

hinreichend Anterſtügung finden würden ihren
tandpunkt zum Siege W werhelfen Wie de ſein

möge eine Erörterun Art könnte ahrfür den Beſtand des Völkerbundes ſelber ſein n z
iſt die deutſche Regierung der Anſicht daß der S
in ſeiner gegenwärtigen Form keineswegs vollkommen iſt
Wie könnte er es auch ſein da er um nur dieſe beiden
Staaten zu nennen weder Rußland noch Amerika zu ſeinen
Mitgliedern zählt und gerade die Univerſalität ſeine
Exiſtenzbedingung iſt Was ich ſagte bedeutet aber nicht
daß Deutſchland auf ſeiner Zurückhaltung beharren würde
im Falle eine Delegation die Frage ſeiner Zulaſſung auf
wirft und dieſe ron der Vollverſammlung genehmigt wird
Deutſchland würde eine auf Grund ſolcher Entſcheidung ein
gehende Einladung natürlich nicht ablehnen

Der Kongreß der ehemaligen Kriegsgefangenen
Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener

hielt in den Tagen vom 13 bis 14 November in Hannover
ihren vierten Bundestag ab der aus allen Teilen des
Reiches außerordentlich zahlreich beſucht war Nachdem
die Sonnabendverhandlungen der Erledigung interner An
gelegenheiten gewidmet geweſen waren fanden Sonntag
vormittag im Feſtſaal des alten Rathauſes die öffentlichen
Verhandlungen ſtatt zu deren Beginn der Leiter der Reichs
zentrale für Kriegs und Zivilgefangene Regierungskom
miſſar Schleſinger Berlin auf eine diesbezügliche Anfrage
über die Frage der Heimbeförderung der ſibiriſchen Kriege
gefangenen berichtetc Jn knapp 6 Monaten ſei eine Be
wegung von 180 000 Mann hin und zurück durchgeführt
worden 80000 Mann ſeien über die Oſtſee 5537 Mann
über den fernen Oſten abtransportiert worden Für de
Abtransport ſeien 1200 Millionen Mark für den Empfang
wirtſchaftlicher Beihilfen 400 Millionen Mark verausgabt
worden Der Abtransport eines er über Wladiwostok
belaufe ſich auf 50 000 Mark Jn der anſchließenden An
ſprache wurden heftige Angriffe und Vorwürfe gegen die
Regierung laut Die Frage des Rücktransportes würde ſei
es nun aus Rußland oder aus Frankreich Avignon nis
energiſch genug betrieben Der Regierungsvertreter er
klärte demgegenüber daß für den Rücktransport Geld ge
nügend vorhanden ſei Wegen Geldmangel brauche kein
deutſcher Kriegsgefangener auch nur noch einen Tag länger
in Rußland zu bleiben Eine längere Ausſprache nahm die
Forderung nach Nachzahlung der Löhnung in Anſpruch Der
Regierungsvertreter erklärte hierzu daß die Regierung
niemals den Standpunkt einer unterſchiedloſen Nachzahlung
der Löhnung beitreten würde Der Vertretertag wählte ſo
dann eine Kommiſſion die eine Entſchließung ausarbeitete
die vom Vertretertag einſtimmig gebilligt wurde Die
Entſchließung die folgenden Wortlaut hot wurde ſodann
dem Regierungsvertreter zur Stellungnahme vorgelegt

Der vierte Vertretertag der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegs efangener faßt in der Löhnungsfrage geren
Beſchluß Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsge
fangener hält ihren ſeit Beginn ihres Beſtehens vertretenen
Anſpruch auf Nachzahlung der Gebührniſſe als moraliſch

Sie erkennt jedoch an daß bei der

urchführung dieſes Anſpruches verzichtet werden
uneingeſchränkte
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mernden Waſſerkräfte gefordert Nach einem Referat des Abs
jVielhauer ſprach man ſich über die iand wirtſchaftlichen Fragen
aus In einer Entſchliebhung wurde eine bewußte Reichspolitil
gefordert die die landwirtſchaftliche Produktion ſteigert und ver
ſchiedene Anregungen auf dem Gebiete der Düngemittelverſorgung
des Seuchenſchutzes des Siedelungsweſens des Genoſſenſchafts

Der badiſche Kultusminiſter Hummel beleuch

halb erklärt ſie ſich damit einverſtanden daß die Nachzah
lung der Löhnung nach ſozialen Geſichtspunkten vorgenom
men wird Sie beauftragt die Bundesleitung ſofort mit der

folgenden Grundſätzen

tragung der preußiſchen Sagen auf das Reich und
der Entwurf betreffend die Dienſtſtrafgewalt über die in
den Reichsdienſt nicht übernommenen preußiſchen Zollbeam
tenRegierung in Verhandlungen nach

In der r Beratung deseinzutreten Die Nachzahlung der Löhne hat an alle wirt
ſchaftlich Schwachen zu erfolgen und zwar nach den Richt zur Pelehignng der Konfliktserhebung bei ge weſens uſw gab
Wehr T l Sitten ſchen richtlicher Verfolgung von Beamten und Soldaten tete in einer gedankenreichen Rede die Stellung der Länder gegen
d mehr als 1000 Hitfsausſchüſſen feſtgelegt ſind ie wegen Amts und Dienſthandlungen bei entſprechenden über den Kultur und Schulbeſtrebungen des Reiches Man war

ſich darüber einig daß das Reich ſeine Geſetzgebung in dieſerKlagen gegen den Staat hält Dr Seel mann Dn die
eitens ſeiner Partei ſchon in der erſten der geäußerten
chweren Bedenken gegen das Geſetz aufrecht arum wolle

man den beſcheidenen Schutz beſeitigen den die Beamten
bisher bei der Ausübung von Amtshandlungen genießen

Abg Göbel Ztr Auch wir ſind gegen die Beſeitigung
der Konfliltserhedung weil die Beamten dadurch gegen
andere Staatsbürger benachteiligt werden Es wird ſchon
jetzt über ſchlappes Vorgehen gegen Schieber und Wucher

t beſeitigen Sie die Konfliktserhebung dann werden

Stichtage ſollen aus ſozialen Gründen geſtrichen werden
m weiteren Verlauf der Verhandlung wurde u a die

Frage der Arbeitsbeſchaffung und der produktiven Erwerbs
loſenfürſorge eingehend erörtert ſowie das Problem der
Siedlungsfrage

Hinſicht mit Rückſicht auf die Vielſeitigkeit der Bedürfniſſe der
einzelnen Länder auf das Rotwendigſte und auf rein Grundſätz
liches beſchränken müſſe Jn einer öffentlichen Verſammlung
faßte Reichstagsabgeordneter Haußmann das Ergebnis der Ta
gung dahin zuſammen daß die Süddeutſchen ſehr viel Spielraum
im Rahmen der Reichspolitik bedürfen und beanſpruchen Der
herrſchende Gedanke müſſe aber ſein Der Süddeutſche ſteht zum
Reich Der bayriſche Fraktionsführer Abg Dirr ſetzte der von
Frankreich beabſichtigten Balkaniſierung Mitteleuropas den groß
deutſchen Gedanken entgegen

Keue Angriffe Gardiners

Gardiner nimmt erneut Stellung zu Poincarés Antwort
auf ſeinen offenen Brief den wir veröffentlicht haben

Auch diesmal wieder richtet Gardiner heftige
Angriffe gegen die franzöſiſche Politik undPihner ein Bild ihrer verheerenden Wirkungen auf Europa
Die franzöſiſche Politik urſprünglich durch England unter
ſtützt habe ſei dem Kriege Europa beherrſcht Sie ſei von
einem militäriſchen und reaktionären Geiſte beſeelt Jhr
Ziel ſei nicht der Wiederaufbau Europas ſondern deſſen
Beherrſchung durch Militärbündniſſe Die früheren Feindewürden waffenlos und in ſtändiger wirtſchaftlicher Knecht

ſchaft gehalten Die Schildwachen gäben die Freunde ab
die in ihren Rüſtungsbeſtrebungen ſtändig verſtärkt würden

wie aber habe die Tatſache der Verzögernun
e der Wiedergutmachungsſumme verheerendeolgen nicht nur für Deutſchland Kudern auch für Europa

Die Wechſelkurſe würden dadurch wilden Schwankungen
unterworfen die das Wiederaufleben eines normalen

eklafie eamten noch vorſichtiger werden

Abg Dr Berndt Dem Wir nehmen die Vorlage
an Jn dem ießigen Zuſtand liegt ein unberechtigtes Miß
trauen gegen den Richter Die Konfliktserhebung führt nur
dazu Beamte dem ordentlichen Richter zu entziehen

Freumuth Soz bezeichnet den bisherigen Zu
ſtand als nicht mehr zeitgemäß Die Vorlage wird gegen
die Stimmen des Zentrums und der Rechten angenommen
und ſogleich verabſchiedet

Jn der fortgeſetzten
zweiten Haushaltsberatung

bemerkt zum Kapitel Juſtizverwaltung
Abg Schulte Ztr daß die geſteigerte Kriminalität auch

erhöhte Geldſtrafen mit ſich bringen müßte Die wirtſchaft
liche Notlage der Referendare kann dazu führen daß nur
noch Söhne aus wohlhabenden Häuſern zum Rechtsſtudium

Auslanös Runöſchau
Abbruch des iriſchen Hungerſtreiks Neun Häftlinge des Ge

fängniſſes in Cork verharren ſeit 94 Tagen im Hungerſtreik Der
interimiſtiſche Präſident der iriſchen Republik Arthur Griffith
richtete aus dieſem Grunde ein Schreiben an den neuen Lord
Mayor von Cork auf die Gefangenen dahin einzuwirken ihren
Hungerſtreit nunmehr aufzugeben da ſie ihren heroiſchen Willen
ür die Sache Jrlands zu ſterben genügend kundgegeben hätten
uf die Uebermittlung dieſes Schreibens an die neun Hunger

ſtreiker haben dieſe den Beſchluß gefaßt ihrem freiwilligen Faſten

ein Ende zu machen ßDoſierung bereits der Anfang gemacht worden obwohl ſämtliche
Gefangene in äußerſt v wächten körperlichem Zuſtande ſich be
finden hofft man doch ſie

Mit ihrer Ernährung iſt in vorſichtiger

am Leben erhalten zu können
Die griechiſche Regierung hat demiſſioniert Der Regent hatHandelsverkehrs unmöglich en Warum wurde nicht übergehen Der Dispoſitionsfonds für notleid nde RefeHallys zu ſich verufenlängſt die Wiedergutmachungsſumme feſtgeſetzt ſo fragt muß weſenttich h werden auch für die Aſſeſſo Die r en Wahl ergebniſſe verzeichnen als ge

Gardiner und gibt ſich ſelbſt die Antwort auf dieſe Frage ren muß etwas geſchehen Jetzt macht ſich gradezu eine Fluiheebwählt 118 Venizoliſten und 250 Anhänger der Königspartei Die
indem er erklärt daß die franzöſiſchen und eng der Aſfeſſoren aus der Juſtiz bemerkbar jederlage von Venizelos iſt vollſtändig Venizelos ſowie alleliſchen Staatsleute nicht gewagt hätten uſtizminiſ m Zehnhoff f r Trihe l ſeine Miniſter mit Ausnahme von zwei ſind unterlegen Wedert Juſtizminiſter Dr Am Zehnhoff auf der Tribüne u re Tihren Völkern die Wahrheit zu ſagen Man ſchwer verſtändlich Die wirſſchaftliche Notlage der Refe in Mazedonien noch in AlteGriechenland mit Ausnahme des
habe dieſen Völkern falſche Vorſpiegelungen über enorme kedare wird von mir voll anerkannt Nicht nur die Söhne Epirus wurde ein Venizoliſt gewäblt

nene r n e r h d Eltern ſondern die Kinder aller Klaſſen ſollten ſich 2s v der Rechtspflege widmen können Darum werden wir uns s in cahrf xHoffnungen erweckt von denen ſie wußten daß ſie nie er hemü e otlage der Reſerendare möglichſt zu lindern Provinzial Lachrichten
füllt werden konnten Es habe keinen Zweck ſo erklärt Gar wir haben für dieſen Zweck einen Dispoſitionsfonds von rdiner wenn et der Verſuch ger h würde unter allen 600 000 Mark Der Reichsfinanzminiſter ſe ſich mit Rüsc Der Prozeß gegen die Ueheber des Köthener
Umſtänden die Aufdeckung der Wahrheit hinausſchieben ſicht auf die ſchlechte Finanzlage gegen die Schaffung neuer Kommuniſtenputſches DJnzwiſchen aber ſänke das erſchöpfte Europa immer tiefer Stellen ausgeſprochen Dem Wunſche auf Erhöhung der 3 8
und tiefer in Armut und Bankerott Geldſtrafen ſoll entſprochen werden Eine Herabſetzung der Das halliſche Kohlenauto Vernehmung des Stadtrats

Gardiner ſchildert die Wirkungen dieſer Politik auf das Prozeßgebühren wird kaum möglich ſein t Oſterburgengliſche Wirtſchaftsleben Das Symbol der franzöſiſchen Abg Heilmann Soz Das Vertrauen zur Rechts Deſfau 16 November
Politik ſei Marſchall Foch Gardiner ſpricht von dieſer Poli ſyrechung iſt im Volke geſchwunden Jn der Verfolgung der Vor dem Außerordentlichen Gericht des Reichswehrgruppentik als von den Träumen eines Jrrſinnigen die Europa in Friegoverbrecher und Keppverbrechet hat ſie vollkommen kommando I Verlin Vorſitzender Landgerichtsdirettor Dr 2
ein Jrrenhaus verwandelt hätten ar faſe Schmidt Blanke Berlin begann geſtern die Verhandlungv verſagt um ſo erbarmungsloſer geht ſie gegen Arbeiter vor r es mjol wofrgten kitentli gegen den Urheber des Cöthener Kommuniſtenputſches den Argrraarrtg wurde gegen einen Soziald mokraten öffentlich beiter Karl Boas aus Cöthen ſowie gegen weitere 12 Ange

Die Flucht aus der Krim un ervigte e Gang e ba vie r e icttektet lag die des n gegen die irre eng Ton
imes s atte er P eilig daß Zuh e efen denten vom 30 Mai betr den Zuſammenſchluß vone er ch mit do Finchkingen Wilhelm II ſetzte in dem Prozeß gegen den Schauſpieler Perſonen zu Verbänden militärif Her Art bzw

der K pel d troff ind In ſche a te W Ferdinand Bonn das Recht am eigenen Bilde durch aber der Teilnahme darauf angeklagt ſind Die Namen der Angeklag
aus der Krim eingetroffen n Inzwiſchen war a Ebert und Noske müſſen ſich das Photographiertwerden ge ten ſind Arbeiter Karl Voas Esthen Bahnatbeiter Richard
80000 Flüchtlinge auf ihre Abbeförderung von der Krim fallen laſſen Geſchworene und Schöffen ſollten aus freier Conrad Cöthen Arbeiter Rudolf Schönemann Eöthen ArbeiterWrangel leiſtet perſönlich die Räumung pon Sebaſtopol Kt man hervorgehen So lange das nicht geſchieht werden Friedrich Kräuſe Cöthen Arbeiter Karl Kretſchmar Schönebeck
Er beabſichtigt ſich erſt im letzten Augenblick einzuſchiffen die Arbeiter an eine unparteitſche Auswahl nicht alauben Bauarbeiter Walter Schmibdt Halle Schloſſer Otto SchneiWTVB Amſterdam 16 November Wie der Telegraaf Auch die Juſtizverwaltun muß noch mit r blitaniſch dewind Halle Tiſchler Euſtav 3ſchauser Halle Zuſchnei Unt
aus London meldet wird dort von amtlicher Seite in emokratif n Geiſt erfüllt Verden Unſer Antrag auf r Nuwolf Fewert Halle Arbeiter Rudolf Weiſe Halle J
Abrede geſtellt daß die Blofade gegen SowjetRußland im laſſung der r Richterberuf iſt d 39 t Arbeiter Paul Grimm Halle Arbeiterſekretär Richard Lemck unksSchwarzen Meer wieder aufgenommen ſei Reuter erfährt en Boll part r wenm ihterberuf iſt von der Deut Holle und Steindruder Guſtav Bort mann Halle W
von der Admiralität daß die britiſche Schwarzmeer Flotte ſchen Volksparte im P W pes Hauſes empfohlen in der Die Antlage vertritt Staatsanwaltſchaftsrat Dehnow Ber mitBefehl heat ſtrikte Reutralität zu wahren und nur den ge Ken miſſion aber bekäm zie lin Verteidiger ſind die Rechtsanwälte Müller Halle und Plenz piſch

öbutt einſt u veklihten ge SHierauf wird die Weiterberatung auf Dienstag den Deſſau intewöhnlichen r J e s No Draht 23 November 2 Uhr nachmittags vertagt Der Hauptangeklagte Boas ſchildert den Cöthener Putſch ols
rie ntinopel 16 Nov Drahtnach Schluß 514 Uhr Abwehraktion gegen einen angeblich drohenden techts iDie Bolſchewiſten haben Servaſtopol genommen putſch Die Nachricht daß ein zweiter KappPutſch bevt rſtehe hreW er enders e dem e prteſgtretär c Kommuniſtiſche n r ſee

iterpartei Mehnert Magdeburg in Cöthen verbreitet wordenPreußiſche Landesverſammlung Heutjches Reich Eine militäriſche Organiſation habe in Cöthen nicht beſtanden Am Pfla
176 Sitzung Dienstag 16 November 1 Uh ch t 19 Auguſt habe er von Magdeburg ein Telegramm erhalten das wiſſeSitzung V g 16 Kovember 1 Uhr nachm Die Tagung der ſüddentſchen Demokraten die Ende voriger höchſte Bereitſchaft befohlen habe Es lautete Komme heute verhi

Jn Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regierung Woche in Heidelberg ſtattfand war von Parlamentariern ſtark abend bitte abbolen Otto Von dieſem Telegramm habe er den den
u a mit daß für die nächſte Zeit eine Aenderung des Feuer beſucht Der badiſche Kultusminiſter Hummel ſpr an Stelle Cöthener Parteigenoſſen Mitteilung gemacht die ſich am Abend darg
beſtattungsgeſetzes noch nicht in Ausſicht genommen ſei Des durch Krankheit verhinderten Abg Dietrich Karlsruhe über am Faſanenbuſch verſammelten Am gleichen Abend kam auch terferner daß es nicht in ihrem Sinne liege preußiſche Gebiete n ung und Elektrizitätsfragen Die Gemeinſchaft der Berg der zuſammen mit Boas einige Tage vorher nach Mugde ran Thüringen abzutreten wohl aber würde ſie etwaigen u aller ſüddeut chen Staaten am Ausbau der füddeutſchen burg gefahren war mit wichtigen Nachrichten zurück Daxauf Zuer
Wünſchen auf wirtſchaftliche oder politiſche Annäherung anäle wurde von allen Rednern betont In einer Entſchlie wurde losgeſchlagen Doch beſtreitet Boas als Führer tätig ge ein w
Thür gens an Pre c Möglichkeit ent ßung wurde der Bau des RheinMainDonauKanals des Rhein weſen zu ſein Die Maſſe ſelbſt habe zum Handeln gedrängt Ezüringens n reußen nach Mög ichkeit en ſprechen Neckar DonauKanals und des Oberrhein Kanals die Kanali Der Angeklagte Conrad war Schriftführer der K A P D pilzu

Ohne Erörlerung endgültig angenommen wird die Vor ſierung der OberDongu von Regensburg bis Ulm und der Bau in Esthen ſtellt das Cöthener Unternehmen ebenfalls als Ab gena
lage zur Durchführung des Staatsvertrages über die Ueber des DonauBodenſee Kanals ſowie der Ausbau der nach ſchlum wehrmaßnahme gegen den drohenden zweiten KappPutſch hin naue

t Die r hat iſt T zwei Geſichtspunkte voranſtellt Auf der einen Seite wird die r
5 annt ie Gedanken die der neuen Organiſation zugrun geſamte Breite des Wiſſenſchaftslebens gegliedert in vorerſtDie Notgemeinſchaft der deutſchen liegen werden das allgemeine Jntereſſe erwarten dürfen 20 Fachkreiſe deren je durg einen Fachaus de

Wiſſenſchaft Die Erkenntnis des unermeßlichen Schadens der droht ſchuß bei der Notgemeinſchaft mit ihren Bedürfniſſen zur hätt
hat die Bereitwilligkeit des Reichsfinanzminiſters geweckt trotz Sprache kommen Dieſe Fachausſchüſſe ſollen ſo gebildet wer unte

Von der fürchterlichen Wirtſchaftlage zu helfen der Reichsrat hat den daß die Geſamtheit der in der Forſchung tätigen Männer Pit
Ceh Regierungsrat Prof Dr F Haber ſich einmütig ſeinem Vorſchlage angeſchloſſen erſtmalig in des Fachkreifes in dem Fachausſchuß ihre berufene Vertretung en

an dieſem Frühjahr ſind die fünf deutf eEademten di den laufenden Etat 20 Millionen Mark einzuſetzen erblickt Stellung Jahre und wiſſenſchaftliches Anſehen das beſ
Unſderſttaren nd Lech i r fünf 5 e I Dre die Zuſtimmung des Reichstages wird erhofft Die Summe der eine vor dem anderen voraus hat dürfen nicht dazu li ndeine Rot en et ſcha t der e hen Wiſ r ter der von 20 Millionen Mark iſt gegenüber dem Bedürfnis ſehr führen daß eine einzelne Gruppe von Männern für die Zu gen
Leitun Der R in an vre t h Dr klein ſie macht etwa 3 Prozent aus von dem was die Län ſammenſetzung des Fachausſchuſſes allein beſtimmend wird be imF Sei de r i Hier nd dieſe der derzeit laufend verausgaben um den Lehrbetrieb der Solche Fachausſchüſſe laſſen ſich nicht aus dem Boden ſtampfen c
Hiſſenſchaſtüchen Arrverlaſteg mr der Knie T W Hochſchulen fortzufriſten Sie wird vom Reich nicht den die Organiſation der Notgemeinſchaft aber muß ſofort in Geran
Geſellſchaft zur goreereax der Wiſ e ten d Wer Hochſchulſtaaten ſondern mit deren vollem Beifall dem neuen Kraft treten Deshalb ſieht das Statut vor daß die Fach war

band echun hen i a We J erf der Gejettf r wiſſenſchaftlichen Selbſtverwaltungskörper übergeben dem die ausſchüſſe für das erſte Jahr ernannt werden und daß im m
e ar ſhee 9 er a wer Prenſ hen See e in e wer der ſie mit einem beſonders Laufe dieſes n das zweckmäßigſte Wahlverfahren ge r

lireer rin In u hohen Wirkungsgrade zu verwenden prüft und vorbereitet wird Jn dieſen Fachausſchüſſen wirder Tee n s r r r in Es ſcheint daß das Vorgehen des Reiches die Bereit eine große moraliſche Kraft Tegen e es pa die Jahren
Organe gewät t worden ſind nſchaft beſchloſſen und ihre willigkeit zu ähnlicher Hilfeleiſtung bei den Freunden des Sparſamkeit und Einſchränkung im eigenen Hauſe zur Gel 9 St

Hlt n h I tau Deutſchtums im Ausland weckt Würde Anſehen und tung zu bringen und zugleich die unentbehrlichen Forderun nn ne tgemeinſczgft der deutſchen Wiſſenſchaft die die Erfolg ſind im Auslande durch einen disziplinloſen Bettel gen mit dem Nachdrucke des ganzen Faches zu vertreten n da
z er nd E V angenommen hat will die ihr von einzelner wiſſenſchaftlicher Stellen in den letzten 11 Jah Die Verwaltungsmacht und die Verantwortlichkeit aber kann S
i e int e Seite zufließen den Mittel in der ren gleichzeitig zu Schaden gekommen Die Zuſammenfaſſung innerhalb der Notgemeinſchaft nicht bei den Fachausſchüſſen a c
Seit wert ereſſe der deutſchen Forſchung förderlichſten aller Beſtrebungen in der Notgemeinſchaft aber läßt jetzt im als bei Gebilden ruhen die ſich erſt geſtalten und in ihre
e r an durch die in ihrem Kreiſe vertretene Auslande die Ueberzeugung wieder wach werden daß dem Aufgabe hineinfinden müſſen Jhr Träger können nur die Orchidee
en engere er W Kchen Wieſen ernennen be ne neekge e der Wedbebrit glatt alten wifenſchaitie hen Ahrderjchaſten ſein die gut Webrün entaie

e e e u n n der Kulturgemeinſcha er Völker und in dung der Notgemeinſchaft zuſammengetre ſind i SFürſorge iſt hernach nicht auf die Mitglieder beſchränkt ihrem Wirtſchaftszuſammenhange in würdiger Weiſe gehol güeder darſtellen v We Aheeng her öeſchaſte n Peen

wie andererſeits die Zugehörigkeit als Mitglied keinerlei Vor fen werden muß dium und einen Hauptausſchuß beſtellt haben Das Präſi Fragen
zugsrechte gewährt Die werbende Kraft die in dem neuen Selbſtverwaltuags dium beſtehend aus dem vom einmütigen Vertrauen an die merDer Porgang der ſich hier in der beſcheidenen Form einer körper gelegen iſt das Zutrauen des Reiches und das Wohl Spitze geſtellten inaktiven preußiſchen Staatsminiſter Dr Samen

Vereinegründung äußerlich darfſtellt iſt in der Geſchichte wollen der Bundesſtaaten wirken weiter auf die Wirtſchafts F Schmidt Ott aus dem Geheimrat v Dyck Mün r er
der deutſchen Wiſſenſchaftspfieg ohne Beiſpiel In der Hut kreiſe unſeres eigenen Landes Als ihre Vertretung hat der chen als ſeinem erſten und dem Verfaſſer dieſer Zei Samenks
und Fürſorge der Landesregierungen nebeneinander empor Reichswirtſchaftsrat die Sammlung von Mitteln für die Not len als dem zweiten Stellvertreter ſchließt ſich in den Vor r r
gediehen auf jedem einzelnen Wiſſenſchaftsgesbete in engem gemeinſchaft in erheblichem Ausmaß ſich vorgeſetzt ſttzenden den ſich der Hauptausſchuß in der allverehrten ermöglich

ufammenhange miteinander aber in den wirtſchaftlichen Wie aber wird die deutſche Wiſſenſchaft innerhalb dieſes Perſon bes Geheimrats v Harn ad gewählt hat Der ge ung de
ragen bisher faſt ohne alle Verbindung empfinden die Selbſtverwaltungskörpers den Ausgleich zwiſchen dem immer wählte Hauptausſchuß beſteht aus 11 führenden Gelehrten und Kleinheit

Pflegeſtätten der Wiſſenſchaft im ganzen Reiche jetzt zum erſten ſtärker hervortretenden Bedürfnis und dem Zufluſſe an Mit einer gleichen Anzahl von Stellvertretern Exzellenz Prof Außer
Male die Notwendigkeit ſich zu einem arbeitsfähigen Selbſt reln finden der auch bei größter Gebewilligkeit ſicherlich un Dr D v Harnack Berlin Geh Reg Rat Prof Dr die Pilzt
rehant der wiſſe n d den Sarte Zulänglich bieibt Die Rstgemeinſchaſt antwortet auf dieſe h el l Lindenberg Geh Oberregierungsrat Prof Dr t zfſenſchaftlichen Forſchung Sorge tragen ſoll Frage mit einem Statut für ihren inneren Aufbau uk Kehr Berlin Geh Rat Prof Le v Kries Frei c
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